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Solothurner Gemeinden auf dem Weg zur 
Kreislaufwirtschaft

Verwert-Bar

Ramon Schneider, Abfallwirtschaft, Amt für Umwelt
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Inhalt / Ziele

Verwert-Bar

Inhalt

• Überblick über die Sammlung und Stoffströme von Haushaltskunststoff 

im Kanton Solothurn

Ziele

• Anwesende kennen die Momentane Situation zur 

Kunststoffseparatsammlung im Kanton Solothurn
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Gesetzliche Grundlage

Verwert-Bar

Abfallverordnung, (VVEA), Art.11 
1 Das BAFU und die Kantone fördern die Vermeidung von Abfällen mit 

geeigneten Massnahmen wie der Sensibilisierung und Information von 

Bevölkerung und Unternehmen. Sie arbeiten dabei mit den betroffenen 

Organisationen der Wirtschaft zusammen. 
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Kanton Solothurn

Verwert-Bar

Einwohner: 278’640  Gemeinden: 107
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Kanton Solothurn

Verwert-Bar

Quelle: Kunststoffseparatsammlung im 

Kanton Solothurn , 26.08.2021, FHNW

In 57 Gem. Verkaufsstelle

In 35 Gem. Sammelstelle

Vorträge
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Sammelmotivation

Verwert-Bar

Quelle: 

Kunststoffseparatsammlung 

im Kanton Solothurn , 

26.08.2021, FHNW
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Gründe für keine Sammlung

Verwert-Bar

Quelle: 

Kunststoffseparatsammlung 

im Kanton Solothurn , 

26.08.2021, FHNW
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Sammelmengen im Kanton Solothurn 2020

Verwert-Bar

Quelle: Sammelsysteme für gemischte 

Kunststoffabfälle, Monitoringbericht 2020, 

26.05.2021, Sofies-Emac AG

2019 [t] 2020 [t] Pro Kopf 2020 [t]

Solothurn 201 249 0.9

CH - Schnitt 198 270 0.84

CH - Max 1’072 (AG) 1’481 (AG) 2.71 (AR)
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Entsorgungswege

Verwert-Bar

Quelle: 

Kunststoffseparatsammlung 

im Kanton Solothurn , 

26.08.2021, FHNW
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Ökonomie

Verwert-Bar

Quelle: 

Kunststoffseparatsammlung 

im Kanton Solothurn , 

26.08.2021, FHNW
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• Das Recycling von gemischten Kunststoffen ist noch im Aufbau.

• Ob eine Sammlung von gemischten Kunststoffen sinnvoll ist, muss in jeder 

Gemeinde separat angeschaut werden.

• Gemeinden die eine separate Kunststoffsammlung einführen möchten, 

empfiehlt das Amt für Umwelt einen Anbieter der mit dem Label des VSPR 

zertifiziert ist.

Fazit Amt für Umwelt 

Verwert-Bar
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Zum Schluss...

Verwert-Bar

Kontakt:

Amt für Umwelt Solothurn
Ramon Schneider 

Sonder – und Industrieabfälle
032 627 28 19
ramon.schneider@bd.so.ch



4. Verwert-Bar

„Ist Grau das neue Grün?“
Babette Sigg, Präsidentin

18. November 2021, Olten 



60 Jahre 
Schweizerisches Konsumentenforum

Auszug aus unserem Selbstverständnis: „Seitdem das kf seine Arbeit im Jahr 1961 aufgenom-
men hat, steht es für Konsumenten ein. Es zeichnet sich durch eine unvoreingenommene
Haltung, Unabhängigkeit, demokratische Strukturen und eine breite Fachkompetenz aus.
Davon profitieren Konsumenten, welche ihre Entscheidungsfreiheit schätzen und aufgrund
sachlicher Informationen durch die Konsumgesellschaft navigieren“.

Beratung Information Dialog



Plastik-Recycling
Ein Mega-Thema des kf!



Plastik-Recycling
Herausforderungen

Misstrauen der Konsumenten:

→ Getränkekarton-Debakel 
→ “Schein-Recycling“

→ Kunststoff-Sammelsäcke
→ China-Syndrom / Schwermetalle



Plastik-Recycling
Herausforderungen

„Verschlimmbessern“:

→ Stichwort Brötlisack: 

vorher: gute Polypropylen-Folie
Heute:  Papier mit  PP-Fenster:

Macht Recycling schwer bis unmöglich!!!



Plastik-Recycling
Herausforderungen

Güselsack aus recycliertem Material??



Plastik-Recycling
Herausforderungen

Konsumenten müssen umdenken

→ keine farbigen Plastikflaschen mehr

→ Six Pack Plastik ohne Beschriftungen
→ Graue Flaschen akzeptieren



Plastik-Recycling
Silberstreifen am Horizont



Plastik-Recycling
Wünsche der Konsumenten

→ korrekte Entsorgung muss gewährleistet werden (Glaubwürdigkeit)

→ Einführen eines Labels für Plastiksammlung (Triage)

→ V-ReG nicht ausser acht lassen



…vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!



Wie kommen wir zum nächsten PET? 
Was der Detailhandel von der Recyclingwirtschaft erwartet

Stv. Leiterin Direktion Nachhaltigkeit M-Gruppe, Migros-Genossenschafts-Bund

Verwert-Bar 4, 18. November 2021

Isabelle Imfeld



Wir machen 
das Leben 

nachhaltiger

Net Zero

100% 
Transparenz

100% 
sozial 

engagiert

Zero Waste

Unsere 

Vision und 

Mission

| 2



Zero Waste

100% der Aproz-, Aquella- und Valais-

Mineralwasserflaschen sind aus 100% 

recyceltem PET 

Ziele der Migros Industrie: 

- 100% der Verpackungen sind recyclingfähig

- Steigerung des Recyclinganteils in den  

Verpackungen auf 50%

- 100% Recycling bis 2040 bei betrieblichen 

Abfällen

Mission 4
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PET-Getränkeflaschen: etablierte Sammlung – geschlossener Kreislauf

100% Recycling-PET bei Aproz-Wasser– spart 2’660 t neues PET/Jahr

Unsere Kunden retournieren jährlich rund 9’000 t PET-Getränkeflaschen

Migros-Genossenschafts-Bund | Isabelle Imfeld, Dir. Nachhaltigkeit M-Gruppe | Wie kommen wir zum nächsten PET? 



PET-Recycling: Was macht das Erfolgsmodell aus? 
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Für ein nächstes PET brauchen wir einen geschlossenen Kreislauf:

➢ eine flächendeckende Sammlung, funktionierende Trennung und Aufbereitung & 

erfolgreicher Einsatz des Recyclingmaterials

Viele 

Rücknahme-

stellen

Gute 

Sammel-

qualität

Etablierter Einsatz 

Recycling-PET 
in verschiedenen 

Anwendungen

▪ Viele Rücknahmestellen

▪ Gute Sammelqualität

▪ Aufbereitung nach neuster Technologie

▪ Nachfrage nach Rezyklat

▪ Etablierter Einsatz Recycling-PET in 

verschiedenen Anwendungen

Migros-Genossenschafts-Bund | Isabelle Imfeld, Dir. Nachhaltigkeit M-Gruppe | Wie kommen wir zum nächsten PET? 



Vom Kundenwunsch zu unserem Engagement
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Unsere Kunden …

▪ Recycling aller Plastikverpackungen

▪ Einfaches Recyceln und Trennen

Unser Engagement …

▪ Pionierin bleiben beim Recycling

▪ Stoffkreisläufe gezielt und 

hochwertig schliessen

▪ Neue Recyclingsysteme entwickeln

Plastik-Recycling bringt einige Herausforderungen mit sich:

➢ Recyclingeigenschaften von Kunststoffen sind sehr divers

➢ Recyclingprozesse und -infrastruktur sind unterschiedlich etabliert

«Ich möchte meine Joghurtbecher und 

meine Plastikschale für Erdbeeren in 

der Migros zurückgeben! Das kann 

doch alles recycelt werden!»

Migros-Genossenschafts-Bund | Isabelle Imfeld, Dir. Nachhaltigkeit M-Gruppe | Wie kommen wir zum nächsten PET? 



Schliessung des Plastikkreislaufs

Seit Mai 2021 sammeln wir in den Filialen der 

Genossenschaft Luzern Plastik zur 

Wiederverwendung

Ziel ist, damit noch vermehrt den Kreislauf 

von Kunststoffverpackungen innerhalb der 

Migros-Gruppe schliessen zu können

Die andere 

letzte Meile

|
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Plastikflaschen: etablierte Sammlung – Kreislaufschliessung gestartet

Seit 2013 können 

Kunden Plastikflaschen in 

der Migros retournieren. 

Jährlich bringen sie rund 

3’200 t zurück.

Gestern haben wir mit der Kreislaufschliessung 

von Plastikflaschen im eigenen Unternehmen 

begonnen.
Migros-Genossenschafts-Bund | Isabelle Imfeld, Dir. Nachhaltigkeit M-Gruppe | Wie kommen wir zum nächsten PET? 
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Weitere Plastikverpackungen: Sammlung und Recycling im Aufbau

Heute werden viele Plastik-

verpackungen verbrannt.

Morgen sollen sie wieder zu neuen Joghurtbechern werden – daran arbeiten wir.

Migros-Genossenschafts-Bund | Isabelle Imfeld, Dir. Nachhaltigkeit M-Gruppe | Wie kommen wir zum nächsten PET? 



Migros Erwartungen an starke Partner für die Kunststoffkreislaufschliessung

Verdichtung

in Verteilzentrum

Sammlung

Verpackung

+ Verpackungsanbieter

Produktion

Recycling

Sortierung

Partner

– Einsatz von "rPlastics" beschleunigen

durch Partnerschaften mit 

Verpackungsanbietern

– Anpassung der Migros Industrie Prozesse

für die Verwendung von rezyklierten 

Verpackungsmaterialien

Partnerschaft mit Unternehmen mit nachhaltiger Vision:

– für optimale Zusammenarbeit entlang der 

Wertschöpfungskette → Verwertungsindustrie als 

Drehscheibe in der Wertschöpfungskette

– technisch State of the Art und investitionsbereit 

– für Unterstützung bei Behördenarbeit 

Starke Partner: 

Sortierer & Recycler
+

Migros-Genossenschafts-Bund | Isabelle Imfeld, Dir. Nachhaltigkeit M-Gruppe | Wie kommen wir zum nächsten PET? | 10



#1 …mit Partnerschaften

Kreislaufschliessung ist nur zu schaffen…

#2 …mit Herz und Verstand

#3 …und viel Innovationsgeist.



www.esd.ifu.ethz.ch

Recycling-Herausforderungen:

Rezyklatqualität und Schadstoffe

Magdalena Klotz

Doktorandin

18. November 2021, Verwert-Bar (Olten)



Recycling-Motivation

• Recycling erhöht die Ressourceneffizienz und mindert (meistens) die Umweltwirkungen: ca. 1 Mio. 
t CO2 / Jahr eingespart in der Schweiz

• Das Potential von erhöhtem Kunststoffrecycling in der Schweiz liegt bei weiteren 200’000 t CO2/Jahr. 
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Papier Karton Biomasse Glas Weissblech Aluminium Gemischter
Kunststoff

PET

Auswirkungen Klimawandel des Schweizer Recyclings (2012)
(in Tonnen CO2-Äquivalente / Jahr)

Gutschrift Umweltwirkungen

Haupt et al. 2018 Waste Management, 79, 815



Recycling-Herausforderungen
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Ellen MacArthur Foundation, 2016. The New Plastics Economy. Rethinking the Future of Plastics.

II

Potentielles

Recycling 

gefährlicher

SubstanzenI

Begrenzte

Rezyklat-

Einsetzbarkeit



www.esd.ifu.ethz.chESD

I Begrenzte Rezyklat-Einsetzbarkeit

Organisational unit (edit via “Insert” > “Header & Footer”) 18.11.2021 4



Methoden – Übersicht
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Situation 2017

Situation 2025

< ?

Rezyklat-

anwendungen

2017

Rezyklat-

anwendungen

2025

Rezyklat-

nachfrage

2025

Rezyklat-

mengen

2025

Rezyklat-

mengen

2017

Materialflussanalyse (MFA): Schweiz, 2017

Szenario

vermehrte

Sammlung
Abschätzung Ausmass

Rezyklateinsetzbarkeit

I

II

III

IV



I Methoden –
MFA: Schweiz, 2017
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Commodity

plastics

Technical 

plastics
considered 

share of total 

plastics in 

segmentL
D

P
E

H
D

P
E

P
P

P
S

P
V

C

P
E

T

A
B

S

H
IP

S

P
C

P
A

P
U

R

Packaging 97%

B&C 86%

Automotive 94%

EEE 97%

Agriculture 77%

Textiles 97%

Other 76%

Application

segment
Subsegments

Packaging

Food films

Food bags

Food bottles

Food pots, trays and tubs

Food other

Consumer non-food films

Consumer non-food bags

Consumer non-food bottles

Consumer non-food pots, trays and tubs

Consumer non-food other

Non-consumer – manufacturing

Non-consumer – retail

Non-consumer– hospitality

Non-consumer B&C

Non-consumer agriculture

… …

Product 

Manufac-

turing

Use
Separate 

Collection
Sorting Recycling

Energy 

Recovery

Polymer 

Manufac-

turing

alle Lebenszyklusstufen

11 Plastiksorten 54 Produktgruppen



II Methoden –
2025-Szenario: Vermehrte Sammlung

18.11.2021 7

Konsummengen: Konsummengen von 2017 skaliert mit erwarteter Bevölkerungszahl 2025

Abfallmengen: Berechnung basierend auf Produkt-Lebensdauer

Sammelrate: 80% Sammelrate für alle 2017 gesammelten Produktgruppen

Sortierprozesse: gleich wie 2017

Recyclingprozesse: gleich wie 2017

Rezyklat-

mengen

2025



III Methoden –
Verwendungsmöglichkeiten Rezyklat
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Consumer non-food bags

Consumer non-food pots, trays and tubs

Non-consumer - manufacturing - rigids

Pipes

Window profiles

Automotive total

Household products

…

secondary material from uptaken by

Food pots, trays and tubs,

NIR sorting abroad,

recycling abroad

Consumer non-food bottles,

density sorting CH,

recycling CH

Non-consumer - manufacturing – films,

density sorting abroad,

recycling abroad

Window profiles,

window profile sorting abroad,

recycling abroad

Bumpers,

dismantling in Switzerland,

recycling abroad

…

maximum secondary 

material share

25-63%

38-81%

18-51%

17-50%

40-80%

9-50%

13-44%

…

Anwendbarkeit Rezyklat

begrenzt aufgrund Produkt-

anforderungen bezüglich:

• Sicherheit

• Ästhetik

• Geruch

• Stabilität

• Technische Eigenschaften

Abschätzung des maximal 

einsetzbaren Rezyklatanteills

basierend auf konkreten

Beispielen für Rezyklateinsatz

3 Unterszenarien:

hohe/mittlere/tiefe

Rezyklat-Anwendbarkeit

…



Consumer non-food bags

Consumer non-food pots, trays and tubs

Non-consumer - manufacturing - rigids

Pipes

Window profiles

Automotive total

Household products

…

secondary material from uptaken by

Food pots, trays and tubs,

NIR sorting abroad,

recycling abroad

Consumer non-food bottles,

density sorting CH,

recycling CH

Non-consumer - manufacturing – films,

density sorting abroad,

recycling abroad

Window profiles,

window profile sorting abroad,

recycling abroad

Bumpers,

dismantling in Switzerland,

recycling abroad

…

maximum secondary 

material share

25-63%

38-81%

18-51%

17-50%

40-80%

9-50%

13-44%

…

…

IV Methoden –
Rezyklataufnahme
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lineare Optimierung für jede Plastiksorte

zur Maximierung der Rezyklataufnahme

Anwendbarkeit Rezyklat

begrenzt aufgrund Produkt-

anforderungen bezüglich:

• Sicherheit

• Ästhetik

• Geruch

• Stabilität

• Technische Eigenschaften

Abschätzung des maximal 

einsetzbaren Rezyklatanteills

basierend auf konkreten

Beispielen für Rezyklateinsatz

3 Unterszenarien:

hohe/mittlere/tiefe

Rezyklat-Anwendbarkeit



Vorläufige Resultate
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Plastik-Recyclingrate Schweiz 2017: 9%

Waste amount

R
e

c
y
c

li
n

g
 r

a
te

Recyclingraten Produktsegmente

B&C: Building and Construction

EEE: Electrical and Electronic Equipment

Klotz and Haupt, 

under review



Vorläufige Resultate
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use
separate 

collection

(Scheinbare) Recyclingrate 2025

basierend auf

gesamter Rezyklatmenge

𝑅𝑅 =
𝑚𝑠𝑚_𝑎𝑝𝑝𝑙 + 𝑚𝑠𝑚_𝑠𝑢𝑟𝑝

𝑏 + 𝑐

<30%

b

c
sorting recycling

energy 

recovery

𝑚𝑠𝑚_𝑎𝑝𝑝𝑙

𝑚𝑠𝑚_𝑠𝑢𝑟𝑝

adapted from Haupt et al. (2017)

Klotz et al., under review

Tatsächliche Recyclingrate 2025

basierend auf

aufgenommener Rezyklatmenge

𝐴𝑅𝑅 =
𝑚𝑠𝑚_𝑎𝑝𝑝𝑙

𝑏 + 𝑐

0%

20%

40%

60%

80%

100%

recycling rate
(scaled to 100%)

actual recycling rate
relative to recycling rate

X

vergleichsweise niedrige

Recyclingrate, da

• teilweise keine

Sammlung

• teilweise hohe

Sortierverluste

(manche der 

gesammelten

Plastiksorten und 

Produktgruppen

werden überhaupt

nicht recycelt) 



Diskussion und Schlussfolgerungen aus
der bisherigen Arbeit
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eine reine Erhöhung der Sammelmenge kann zu einem Überschluss an Rezyklat führen



Änderungen am Recyclingsystem sind notwendig,

die einen höheren Einsatz von Sekundärmaterial ermöglichen



• Veränderung des Produktdesigns

• spezifischere Sortierung► Rezyklat, das sich für zusätzliche Anwendungen eignet

• Ermittlung neue Anwendungen für das Rezyklat mit der aktuellen Qualität

• Veränderung der Rahmenbedingungen: Konsumentenverhalten, finanzielle Situation



www.esd.ifu.ethz.chESD

II Potentielles Recycling gefährlicher Substanzen
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Methoden –
Plastic Monomers, Additives & Processing Aids Database

1. Identification of 

relevant data sources

3. Categorization of substance 

types and use patterns

industry science regulatory

b) categorize 

sources based 

on content

c) retrieve and 

harmonize data

b) verify CASRNs 

using SciFinder

preliminary 

categorization

a) define categories and 

respective keywords

fulfilled 

function

industrial 

sector

substance 

type

compatible 

polymers
matching PBT hazard 

criteria under EU 

REACH?  

high 

production 

volume?

a) find substances with 

concerning properties

4. Identification of substances 

of (potential) concern

d) include further 

information  

hazard 

data

regulatory 

status

regional 

use status

tonnage 

data

irrelevant 

substances, 

irrelevant 

information

a) identify relevant 

substances

relevant substances 

(Name, CASRN, SMILES)

use 

data

b) categorize 

substances 

by keywords

c) check for and 

eliminate errors
updated 

keywords

b) check legal status & 

scientific references

wrong 

CASRN

ambiguous 

content
A …

B XXX

C …

A … low

B YYY medium

C … high

legal status

substances of 

(potential) concern

yes no

• search for 

plastics-related 

keywords

• find CASRNs

information sources

c) assign 

confidence

irrelevant 

content

2. Inclusion of relevant 

substances& information

high medium low

no

yes missing 
data 

high medium low unknownlevel of 

concern

• update keywords

• repeat from b)

number of scientific 

references

a) select plastic-

relevant sources

final categorization with 

confidence scores

190

63

18.11.2021 14
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Resultate – Stoffüberblick

* Substances are found in sources of all mentioned types
** These active CASRNs are associated with 24 901 deleted CASRNs and 22 alternate CASRNs
*** Substances of unknown or variable composition, complex reaction products and biological materials

Confidence in their

use in plastics

Information sources Substance types

Regulatory
2 572

Scientific
2 238

Industrial
1 457

High
8 567

Medium
1 398

Low: 582

Plastic monomers, additives 

& processing aids

10 547 active CASRNs**

UVCBs***, mixtures

and polymers
2 703

Individual

compounds
7 561

Other aromatics
1 484

Other organics
1 693

Uncategorizable: 283

Inorganics
1 049

Organohalogens
1 189

Organosulfur: 418

Organophosphor: 228

Metalorganics, organometallics

& organic metal salts: 1 268

Regulatory & Scientific*

2 072

Regulatory & Industrial*: 375

Scientific & Industrial*: 327

Regulatory, Scientific & Industrial*

1 506

Organosilicons: 232

Wiesinger et al. 2021. ES&T, 

10.1021/acs.est.1c00976
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Resultate – Besorgniserregende Stoffe

− Mehr als 2’400 Substanzen = 24% aller Substanzen

− 901 besorgniserregende Stoffe sind für Lebensmittelkontakt zugelassen

→ 265 davon sind in anderen Bereichen streng reguliert
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GEFAHRENKLASSIFIKATION
ANZAHL 

STOFFE
HPVC

NICHT 

REGULIERT1 NICHT ERFORSCHT2

PBT Persistent, bioakkumulativ & toxisch 22 7 7 2

vPvB Sehr persistent & sehr bioakkumulativ 35 19 3 8

CMR
Karzinogen, mutagen oder 

reproduktionstoxisch
951 501 350 91

ED Endokrin wirksam 30 17 3 3

AqTox
Chronisch toxisch für 

Wasserorganismen
1’646 754 897 188

STOT_RE Toxisch für spezifische Zielorgane 891 562 331 57

TOTAL 2’486 1’254 1’327 266

1 reguliert laut internationalen Listen oder in der EU, USA, Japan oder Südkorea
2 keine wissenschaftlichen Studien laut SciFinder

Wiesinger et al. 2021. ES&T, 

10.1021/acs.est.1c00976



Diskussion – Datenverfügbarkeit und Unsicherheiten

Kritische Daten- und Wissenslücken

- Harmonisierte Gefahrenklassifikationen

- Verwendungsdetails und relevante 

Konzentrationen

Es könnte noch mehr Substanzen für 

Kunststoffe relevant sein

- Fokus auf digitale Quellen

- Fokus auf Quellen mit CASRN

- Fokus auf absichtlich eingebrachte Stoffe

- Fokus auf GHS Gefahrenklassifikationen (statt 

einzelner Studien)
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Regional use

Function

Any hazard data

Production volume

Industrial Sector

Polymer Type

Regulator-harmonized
hazard data

Number of subtances

Data Availability

available data missing data

Wiesinger et al. 2021. ES&T, 

10.1021/acs.est.1c00976



Take-Home Messages

Die Situation bezüglich absichtlich eingebrachter Stoffe ist unübersichtlich

− Tausende Substanzen werden (möglicherweise) in Kunststoffen verwendet 

− 25% sind besorgniserregende Stoffe und sind teilweise nicht ausreichend erforscht oder 

reguliert 

− Fehlende Transparenz bezüglich einzelner Produkte, der enthaltenden Substanzen und 

der relevanten Konzentrationen

Gemeinsame Anstrengungen von Industrie, Forschung und Behörden sind notwendig, 

um eine sichere und nachhalte Kunststoffkreislaufwirtschaft zu ermöglichen! 

− Real Cycle - Fokusgruppe Saubere Kreisläufe

18.11.2021 18



Mögliche Massnahmen

Erweiterung und Harmonisierung von Regulierungen

− Regulierung von Gruppen oder Klassen von Chemikalien

− Geförderte Behördenzusammenarbeit aus verschiedenen Bereichen und Regionen

− “Right to know” und “Vorsorgeprinzip” auch für Chemikalien in Produkten

Transparenzförderung bezüglich Chemikalien in Plastik(produkten)

− Deklarationspflicht von Inhaltsstoffen mit regelmässigem Monitoring

− Unterstützung der Informationsweitergabe in Lieferketten

− Harmonisierung und Bündeln von bestehenden Informationen

Ermöglichen einer sicheren und nachhaltigen Kunststoffkreislaufwirtschaft

− Vermeidung von besorgniserregenden Stoffen

− Verminderung der chemischen Vielfalt und der Produktkomplexität im Design

− Standardisierung und Messbarmachung von zirkulären Praktiken
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Thank you for your attention!

Clean Cycle Team
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Stefanie Hellweg

Philippe Favreau

ETH Zurich

Chair of Ecological Systems Design

https://esd.ifu.ethz.ch/research/research-and-theses/clean-

cycle/clean-cycle-2.html
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Wir machen Kunststoff nachhaltig – aus Überzeugung!



Die Sammlung von gemischten Kunststoffen aus Haushaltungen 
bekommt immer mehr Rückhalt. 

Nun liegt es an uns, die Sammelmengen zu steigern und die 
öffentliche Hand, die Unternehmungen und die Bevölkerung mit 
Ergebnissen zu überzeugen! 

Marc Briand, Geschäftsführer sammelsack.ch

Wir machen Kunststoff nachhaltig – aus Überzeugung!



Aktuell gibt es in der Schweiz über 367 Sammel- und 
743 Verkaufsstellen, verteilt auf 17 Kantone in allen 
Sprachregionen. (Stand Oktober 2021)



Pilotversuch gemischte Kunststoffsammlung

Wir machen Kunststoff nachhaltig – aus Überzeugung!

Anzahl Einwohner:  56’449 Anzahl Einwohner:  7’023

Juni 2021 bis Mai 2023

Holsammlung  - jede 3. Woche im Monat



Wir machen Kunststoff nachhaltig – aus Überzeugung!

• Kommunikation - Entscheidend für Erfolg oder Misserfolg des Projektes
• Pressemitteilungen & Interviews

• Flyer in offiziellem Amtsblatt und in Verkaufsstellen

• Regelmässige Infoveranstaltungen,  Promotionen – Die Leute wollen das Thema «anfassen» können

• Präsenz auf der Homepage sowie auf Social Media des Systemanbieters

• Professionelles Customer-Care-Team des Systemanbieters beantwortet Fragen der Bevölkerung

Datum: 04.05.2021

Online-Ausgabe

Bieler Tagblatt

2501 Biel/Bienne

032/ 321 91 11

https://www.bielertagblatt.ch/

Medienart: Internet

Themen-Nr.: 676.002
Auftrag: 3012225 Referenz: 80618581

Medientyp: Tages- und Wochenpresse

UUpM: 85'000

Page Visits: 289'332

Web Ansicht

Mülltrennung

Biel und Nidau wollen Kunststoff sammeln

Kunststoffe sollen nicht mehr im Abfall verschwinden, sondern wiederverwertet werden. Die Städte Biel und

Nidau starten daher ein gemeinsames Pilotprojekt zur Lancierung von Sammelsäcken für Plastik.

2021-05-04

Biel und Nidau lancieren ein gemeinsames Pilotprojekt für eine nachhaltige Haushalt-Kunststoff-Sammlung. Dieses

ist vorerst auf zwei Jahre befristet. Die Städte bieten ihrer Bevölkerung ab dem 1. Juni 2021 die Möglichkeit,

Haushalt-Kunststoffe in kostenpflichtigen Sammelsäcken von «sammelsack.ch» der Wiederverwertung zuzuführen,

wie es in einer Mitteilung heisst.

Kunststoff wiederverwerten statt vernichten

Haushalt-Kunststoffe seien in der Regel Lebensmittelverpackungen, welche hohe Qualitäts- und

Hygieneanforderungen erfüllen und sich daher besonders gut für das stoffliche Recycling eignen. Der Kunststoff

würde getrennt und gereinigt und anschliessend zu Regranulat verarbeitet, welches dann wiederverwendet werde.

Nicht recycelbare Mischkunststoffe würden der Zementindustrie als Ersatzbrennstoff zugeführt, womit wiederum

Kohle eingespart werde.

Die Sammelsäcke sollen an den üblichen Verkaufsstellen erhältlich sein. In den Sammelsack gehören

Plastiktaschen oder -verpackungen, Tetra Pak, Öl-, Shampoo- oder Putzmittelflaschen aus Plastik. PET-Flaschen,

Verpackungen mit starken Verschmutzungen oder Restinhalten, Spielzeug, Gartenschläuche, Styropor sollen aber

weiterhin separat entsorgt werden. Die Abholsammlung finde jede dritte Woche statt. mt

Bring Plastic Back. Bild: zVg.
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Datum: 18.10.2021

Online-Ausgabe DEBluewin - blue News
8001 Zürich079 870 88 47https://www.bluewin.ch/de/

Medienart: Internet

Themen-Nr.: 676.002

Auftrag: 3012225

Referenz: 82160473

Medientyp: Infoseiten
UUpM: 2'764'000

Page Visits: 43'411'909

Web Ansicht

Recycling von Plastikabfall in der Region Biel zunehmend beliebt

Seit Anfang Juni kann die Bevölkerung in Biel und Nidau ihren Plastikabfall sammeln und dem Recycling

zuführen. Die Behörden ziehen eine erste positive Bilanz. Im September wurde bereits eine dreimal grössere

Menge gesammelt als noch im Juni.

18.10.2021
Für den Plastikabfall gibt es spezielle Sammelsäcke, die von der Kehrichtabfuhr einmal im Monat eingesammelt

werden. In die Säcke kommen zum Beispiel Verpackungen, Plastikflaschen oder Frischhaltefolien.

Solche Haushalt-Kunststoffe erfüllen hohe Qualitäts- und Hygieneanforderungen und eignen sich daher besonders

gut für das Recycling, wie die Stadt Biel in einer Mitteilung vom Montag schreibt. Dabei werden die

unterschiedlichen Kunststoff-Materialien voneinander getrennt und weiter verwertet.

Um die Recyclingaktion der Bevölkerung noch bekannter zu machen, wird das Strasseninspektorat am 23. Oktober

2021 auf dem Bieler Zentralplatz präsent sein und Sammelsäcke verkaufen.

hn, sda

In der Region Biel wird das Plastikrecycling immer beliebter. Aus Verpackungen, Flaschen oder Frischhaltefolien

werden Plastikflocken, die auf verschiedene Arten weiterverwendet werden können.
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Wir machen Kunststoff nachhaltig – aus Überzeugung!

• Kommunikation – Flyer an alle Haushaltungen & Werbemittel Verkaufsstellen



Wir machen Kunststoff nachhaltig – aus Überzeugung!

• Verkaufsstellen
• Je mehr, desto besser. 

• Visualisierung des Angebotes an den Verkaufsstellen zentral (Infomaterial/Give-Away an der Kasse)

• Sind auf Webseite des Systemanbieters aufgeschaltet und werden schnell gefunden.



Wir machen Kunststoff nachhaltig – aus Überzeugung!

• Kommunikation – Informationsveranstaltungen in Biel & Nidau



Wir machen Kunststoff nachhaltig – aus Überzeugung!

• Mengenentwicklung in kg  (Biel & Nidau)
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In Biel & Nidau wurden von Juni bis Oktober 2021 
18'820 kg Haushaltkunststoffe gesammelt



Wir machen Kunststoff nachhaltig – aus Überzeugung!

• Ergebnisse kommunizieren



Wir machen Kunststoff nachhaltig – aus Überzeugung!

• Kreislaufwirtschaft leben und nicht nur davon sprechen!
• Grundvoraussetzung: Hochwertige, sortenreine Sortierung 

Folienmaterial wird zusätzlich nach Farben sortiert

Regranulierung in der Schweiz – seit über 20 Jahren!

Sortenreines PCR-Material wird in der Schweiz granuliert. 
Daraus entstehen Kabelschutzrohre, Kanister- und Flaschen.

Produktion Sammelsäcke

Sammelsack-Produktion in der Schweiz und  bereits
heute mit 80% PCR-Anteil aus der Sammlung



Wir machen Kunststoff nachhaltig – aus Überzeugung!

«Menschen mit einer neuen Idee 

gelten so lange als Spinner, 

bis sich die Sache durchgesetzt hat.»
Mark Twain

Vielen Dank
für Ihre 

Aufmerksamkeit!


